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Ausnahme Montags täglich erscheint
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Preis von Mk. 2,25 ohne Zustet -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
BorauSbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition :

Amtlicher SM « fir strmtliche Kaisers KS»iz!. s. Mt .

nehmen au »« Lrt» all « Annoncen -
Aüreaus , in Wilhelmihaven di «
Expedition entgegen , und wird di»
5 gespalten « Torpurzeile oder deren
Raum für hiefige Inserenten mit
10 Pf ., für Aurwärtig « mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf .

ArMpriMnstraße Rr. 1.
chrr-e». sorck str die Gmmdk» Zt«MWr » «. - mt.

Inserate stir die laufende Nummer werde« SIS spätsfteuS Mittags L Ahr eutgegeugeuowme« ; größere werde« vorher erdete ».

W87 . Mittwoch, den 15. April 1891. 17. Jahrgang .

Der Kaiser über die Kriegführung zur See.
Die „ Nat .-Ztg . " erhält folgende bcmerkenswerthe Mittheilungen

aus Kiel : „ Während des Kaiserbesuches in Kiel fand im Saale der

Marineakademie eine Versammlung des Seeoffizierkorps statt , in

welcher Kapt .-Lieut . Weyer einen Bortrag über die Kriegsflotten
Europas hielt , dem auch der Kaiser beiwohnte . An den Vortrag

schlossen sich einige weitere , von dem Kapitän z . S . Prinz Hein¬

rich g - gebene Darlegungen , nach welchen sofort der Kaiser das

Wort ergriff , um seinerseits einen improvisirten , an das Gehörte

anknnpscnden kurzen , aber inhaltsreichen Vortrag zur Sache zu

halten . Der Kaiser sprach etwa 25 Minuten in freier , ersichtlich
unvorbereiteter Rede . Befaßte sich der Vortrag des Kapt . - Lieuts .

Weyer , welcher zur Abhaltung desselben von dem Kaiser tele¬

graphisch aus seinem jetzigen Garnisonorte Wilhelmshaven nach
Kiel berufen wurde , mit der Stärke und dem Kriegswerthe der

europäischen Flotten , so zog der Kaiser in seiner Rede ein das

Interesse der Marineoffizier - vollständig gefangen nehmendes
ResmnH , welches als Direktive für den Kriegsfall angesehen wird .

In unserer Marine denkt man , namentlich in den höheren
Kreisen , noch heute mit schmerzlichem Bedauern an die Zeiten des

Krieges von 1870 — 71 zurück , in denen unsere Flotte mit ihren
besten , zu paffender Zeit mit Erfolg verwendbaren Kräften im

Kriegshafen an der Nordsee zurückgehalten und jegliche offensive
Aktion ihr untersagt wurde . Damals mangelte nicht nur eine

Strategie zur See , was durch die Kleinheit unserer Flotte er¬

klärlich war , sondern auch der Taktik waren enge Fesseln angelegt .
Und noch heute erinnerte man sich mit Bedauern der von oben

ergangenen Ordre , welche dem Admiral Jachmann den am
12 . August geplanten , einen taktischen Erfolg versprechenden An¬

griff auf das französische Panzergeschwader bei Helgoland unter¬

sagte . Wer jene Periode in unserer Flotte mit durchgemacht hat ,
dem ist die Niedergeschlagenheit , welche sich unserer besten Marine¬

offiziere im Vergleich mit der freien Thätigkeit der Landarmee
damals bemächtigte , unauslöschlich im Gedächtniß verblieben . Aus

dem Geiste , den die Rede des Kaisers in der Marineakademie

athmete , hat das Osfizierkorps der Marine die Ueberzeugung ge¬
wannen , daß Zetten dieser Art niemals wiederkehren werden . Im

Gegentheil , das altpreußische , zur energischen Offensive drängende
Element wird in etwaigen zukünftigen Kriegen auch bei unserer

Kriegsmarine zur vollen Geltung kommen , trotzdem ihr der Ge -

sammtlage nach die Situation der Defensive vorgeschrieben ist.

„Der Angriff ist die beste Verteidigung "
, dieser Grundsatz wird

in Zukunft taktisch in allererster Linie stehen , wenn nicht aus¬

schließlich maßgebend seien . In gewissem Sinne sind so die Auf¬

gaben unserer Panzerslotte , einschließlich der neuen Panzerfahrzeuge ,

der Küstenverthetdigung und der seegehenden Torpedoböte und

unter Einrechnung der geschützten Kreuzerkorvetten , ähnlich denen

der Kavallerie zu Lande . Wie diese, so hat die Flotte in ihrem

zur Schlacht bestimmten Theile in konzentrirtcr Kraft ihr Alles

einzusetzen , um in wuchtigen , den Nahkampf suchenden Choc den

Feind zu vernichten . In welcher subtilen , die höchste Geistes¬

gegenwart mit der genauesten Beherrschung aller Eigenart paaren¬

den Weise Geschwaderchef und Schiffskommandanten im Gewirre

der Seeschlacht mit dem äußerst komplizirten Mechanismus ihrer

Waffe , des Schiffes , zu rechnen haben , mit dessen Schnelligkeit ,

lebendiger Kraft , Drehungsvermögen , seinen Schutz - und Angriffs -

Vorrichtungen , ferner mit der Artillerie - und der so äußerst schwie¬

rigen Torpevowaffe , das wies der Kaiser den erstaunt lauschenden ,
mit Spannung seinen Worten folgenden Seeoffizieren in einer so
klaren Weise nach . a : s habe derselbe von Jugend auf dem see¬

männische» Berufe angehört . Dieser Vorgang ist von großer Be¬

deutung für die fernere Entwickelung und für den Dienstbetrieb ,

sowie auch die kriegsmäßigen Manöverübungen unserer Marine .
An die Osfiziere und das gesummte Personal werden die höchsten
Anforderungen in allen Lagen gestellt werden und man bereitet

sich darauf vor , einer sehr scharfen Kritik auch auf hoher See und
in Bezug auf die fachwiffenschaftliche Seite des Berufs unterzogen
zu werden . Aber nicht dies allein ; wichtiger ist die Erkenntniß ,
daß die Kriegsführung , wie sie im Fliedensdienste bisher in den
Manövern geübt wurde , einer veränderten Handhabung entgegen¬
gehen wird . Bisher traten die Geschwader zu den nothwendigen
Einzcl - und Geschwaderübnngen im Sommer zusammen , an deren

Schluß gewöhnlich eine vorwiegend gefechttaktische Uebung , be¬

stehend in einer sogen . „ Hanptfestungskriegsübung " sich auschloß ,
deren Aufgabe es war , Einnahme oder Vertheidignng eines be¬

festigten , durch Flottentheile verteidigten Seehafens zu üben . Daß
daneben Seegefechtsübnngen vorhergegangen waren , ändert nichts
an der Thatfache , daß unsere Friedensmanöver sich vornehmlich
auf dem Boden der Taktik bewegten . Hierin dürfte in Zukunft
eine wesentliche Aenderung . eintreten , die in demselben Maße zum
Ausdruck gelangen wird , in welchem der Uottenausbau sich seiner

Vollendung rähert . In Zukunft wird man jenem neuen System
der Kriegsverwendung der Flotte , welches seit 1888 den jährlichen
großen Seemanövern Englands zu Grunde liegt und auf die besten

nautischen Perioden der Vergangenheit zurückgreift , das wahre

Wesen der Kriegsführung zur See erblicken und dasselbe zur

Geltung bringen . Die Strategie wird mit derselben Bedeutung

auf den Seekrieg übertragen werden , welche sie im Landkriege seit

jeher besessen. Nicht Gefechtsmanöver allein und taktische , den

Kampf selbst betreffende Schulung , sondern die Dirigirung der

Flottentheile nach einem , die gestimmten Seestreitkräfte ins Auge

fassenden einheitlichen strategischen Plane , ihre Verwendung auf

diesem oder jenem maritimen „ Kriegstheater "
, d . h . hier also

z . B . auf dem Flügel unserer Meere oder ln dem dieselben ver¬

bindenden natürlichen Engpaß , ja unter Umständen die Entsendung
eines kompakten , aus „besten Schiffen " bestehenden Geschwaders
dem Feinde weit entgegen auf dessen Anmarschllnie , um seine Dis¬

positionen bereits im allerersten Beginn seiner Initiative zu zer¬
stören , das werden die maßgebenden Gesichtspunkte sein . Den

leitenden Offizieren eröffneten sich hier Aussichten , welche von ihnen
die Erfüllung hoher , die ganze Kühnheit des Personals heraus¬

fordernder Aufgaben verlangen ; an die militärische Oberleitung

unserer Seestreitkräfte werden dementsprechend ähnliche An¬

forderungen gestellt wie an diejenige des Landheeres . Der Inhalt
deS Vortrages des Kaisers , welcher hier nur in seinen Hauptzügen

angedeutet werden sollte , ist vom Seeoffizierkorps mit hoher Be¬

friedigung ausgenommen worden . Was für weitere Kreise , nament¬

lich der Politiker , hierbei von wesentlichem Belang ist, das ist die

Thaisache , daß die Direktiven in den kaiserlichen Ausführungen in

weiser Selbstbeschränkung mit dem vorhandenen Material resv .

dem feststehenden Umfange einer „ Vertheidigungsflotte " , wie sie im

Netabliffementsplan von 1889 vorgezeichnet ist , rechnen und sich

von allen , bet oberflächlicher Kenntnißnahme der kaiserlichen Dar¬

legungen etwa befürchteten sogenannten „ userlosen Plänen " durch¬

aus fern halten . Mit dem 1870/71 in Geltung gewesenen System

der „Defensive ohne jede ernste Offensivunternehmung " ist aber

gründlich gebrochen !"
_

Deutsches Reich .
Berlin , 11 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der

Kaiser und
'
die Kaiserin wohnten am Sonntag Vormittag der

Predigt des Superintendenten Faber aus Magdeburg im Dom

bei Am Sonntag Abend begaben sich der Kaiser und die Kat¬

hrin nach dem Schauspielhause und wohnten dort der Aufführung

des „ Käthchen von Heilbronn " bis zum Schluffe bei . Die heu¬

tigen Vormittagsstunden brachte der Kaiser mit Regierungsange¬

legenheiten zu .
Berlin , 13 . April . Im Reichstag wurde heute die Inter¬

pellation der ostfriesischen Abgeordneten Hacke und v . Hülst ver¬

handelt . Hacke begründete die Interpellation . Der Reichskanzler
v . Caprivt erläuterte dann den Auricher Vorfall und erklärte

dann unter Aneignung der in der Begründung vorgebrachten ge¬

schichtlichen und patriotischen Bemerkungen , daß er noch weiter¬

gehende Zeichen der patriotischen Gesinnung der Ostfriesen aus

der früheren Verbindung Ostfricslands mit Preußen anführen
lönne , was er näher ausführte . Der Kriegsminister habe nicht

vom Bildungszustand der ostfriesischen Rekruten , sondern von einem

bestimmten Vorfall gesprochen . Namens der Interpellanten be¬

zeichnet v . Hülst die Interpellation durch die Erklärung deS

Reichskanzlers für erledigt .
Berlin , 13 . April . Nach den Aeußerungen des Reichs¬

kanzlers v . Caprivi , die er im Reichstag über die Frage der Ent¬

sendung von deutsch .Kriegsschiffen nachChile machte , hegte derH .C . von

vornherein gelinden Zweifel an der Richtigkeit der Meldung der

„ Nordd . Altg . Ztg . "
, das Kreuzergeschwadcr sei von China nach

Chile beordert worden . Durch folgende gestern vorliegende Mel¬

dung scheinen sich jene Zweifel als leider nur allzu berechtigt her¬

auszustellen : „ Berlin , 11 . April . Das Kreuzergeschwader be¬

stehend aus S . M . S . S . „ Leipzig " (Flaggschiff ) , „ Sophie " und

„ Alexandrias " , Geschwaderchef Kontreadmiral Valois , ist am 10 .

April c . in Shanghai eingetroffen und beabsichtigt am 12 . April

e . nach Aokohama wieder in See zu gehen . Danach scheint das

Kreuzergeschwader also rulffg in China und Japan verbleiben zu

sollen , wo Alles im tiefsten Frieden ist und außerdem noch zwei

deutsche Kanonenboote ( „ Wolf " und „ Iltis " ) ftattonirt sind . Der

„ Hann . Cour . " meint , daß unsere Kriegsschiffe in erster Linie

dort in Action treten sollen , wo deutsche Staatsangehörige und

Interessen in überseeischen Ländern in Gefahr sind ; und daß diese

Meinung von dem überwiegenden Theile des deutschen Volkes ge¬

lheilt wird , bewies die Freude , mit welcher die Presse fast aller

Parteirichtungen die Nachricht von der Entsendung des Kreuzer¬

geschwaders nach Chile begrüßt wurd ^e . Jetzt würde der Rück¬

schlag ein um so stärkerer sein . Ob die Reichsregiernng durch
eine derartige fortgesetzte Abweisung einer vollberechtigten Forde¬

rung des deutschen Nationalgefühls zu Vergleichen mit der kraft¬
vollen auswärtigen Politik einer jünst vergangenen Zeit nicht ge¬
radezu herausfordert , mag dahin gestellt bleiben

— Der „ Reichsanzeiger " giebt eine aktenmäßige Darstellung
über den Prozeß Fischer gegen den Assessor Gerschel wegen Zah¬
lung von 2000 Ml , die Verklagter dem Kläger für eine Stelle
im Auswärtigen Amte versprochen habe . Aus der Darstellung er¬

hellt , daß irgend ein Zusammenhang zwischen den streitigen Ab¬

machungen der Parteien und den thatsächlichen Bewerbungen
Gerschels im Auswärtigen Amte und den darauf erfolgten amt¬

lichen Aeußerungen nicht besteht , daß Gerschel weder eine Kon¬

sulatsstelle angcboten , noch er in die Lage kam , eine solche abzu¬
lehnen , daß ihm vielmehr eröffnet wurde , irgend welche Zusicherungen
könnten ihm nicht ertheilt werden .

— Die auffallende Meldung der Posener Blätter , daß drei
Bataillone aus Krotoschin und Ostrowo in voller Kriegsbereitschaft
an die russische Grenze abmarschirt seien , weil deutsche Grenz -

beamle von russischen Grenzsoldaten ohne jede Veranlassung er¬

schossen worden ist unrichtig ; es hat sich nur um eine Felddtenst -

übung der Truppen gehandelt .
— Im „ Neichsanzeigcr " lesen wir : Aus Anlaß der Beschlag¬

nahme des deutschen Kohlenschiffes „ Rojah " war in der Presse

77 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)

XXXlll .

Burg Nlmenrode war festlich geschmückt. An den Eingängen

hingen überall Guirlanden und Kränze , aus Tannenreisern ge¬
wunden , ln welche der heftige Sturm ungezählte Schneeflocken ge¬

weht hatte . Von den Zinnen grüßten flatternde Wimpel in die

schneebedeckten Lande hinaus und verliehen der sonst so düster

dreinschauenden altersgrauen Burg ein festliches Gepräge .

Um so greller aber stach die Stimmung ihrer Insassen von

ihrem äußerlichen Festgewand ab . Da war nichts davon zu be¬

merken , daß der festlichste Tag für Angelika von Almenrode ange¬

brochen sei , an dem sie ihre Zukunft vertrauensvoll in die Hand
des ihr bestimmten Gemahls legen sollte , vielmehr erschien das

schöne Angesicht des jungen Mädchens von unheimlicher Schwer -

muth angehaucht . Ihr Vater , der alte Baron war gar verstört

und wortkarg , er schaute auf sein Kind , das für ihn und seines

Namens Ehre so bereitwillig auf alles eigene Liebesglück ver¬

zichtete, mit unsicherem , fast thränenumflortem Blicke. Vergebens
war alles geblieben , was er heimlich unternommen hatte , um

Wolf zum Rücktritt zu bewegen .
Nun war die Burg voll von Festgästen . Die nahen und

fernen Verwandten , gute Freunde von da und dort , alle waren

sie gekommen , um mit eigenen Augen sich davon zu überzeugen ,

daß Baron von Almenrode seiner Tochter einen ungeliebten
Mann aufzwang . Die Meinungen der Festgäste waren sehr

getheilte .
Während die seinsühligen Frauen lebhaften Antheil an dem

rben Geschick , welches Angelika erwartete , nahmen , standen die

'änner mehr oder weniger sämmtlich aus Seiten Wolfs . Sie

nnten es nicht begreifen , daß der sonst so stolze und herrische

Waller , der von Frauengunst nur zu sehr verwöhnt war , sich

rein hatte schicken können , die Hand eines ihn nicht liebenden

iädchens zu erzwingen . Seine Bekannten und Freunde witterten

binter ein Geheimniß , das sie nicht zu enträthseln vermochten ,

her weit enlfernt . etwa gar Wols für den schuldigen Theil

Zusehen , waren sie vielmehr versucht , diesen als das Opfer

ics argen , dunklen Verhängnisses , dem er nicht zu entrinnen

- mochte , zu betrachten .
Erich von Wolfenstein war nicht zum Feste erschienen . Er

rweilte vielmehr fern vom Heimathlande und der Brief , den

ne Mutter gerade in dem Augenblicke , als sie sich nothgedrun -

n von Schloß Wolfenstein nach Burg Almenrode begeben wollte ,

wsanqeii hatte , bekundete deutlicher noch als sein Fernbleiben die

lheilbare Herzenswunde , welche der schnöde Verrath des eigenen

cuders ihm zngesügt hatte .
Er werde nie und nimmer aushoren können , die ewig ver¬

teile Geliebte mit heißer und wahrhafter Herzensgluth nach wie

r zu verehren "
, schrieb der tief nicdergebeugte Mann . „ Alles ,

is er für sie noch thun könne , da er nicht wider die Banden

r Natur zu freveln und den schurkisch an ihm handelnden

cuder vor die Mündung seiner Pistole zu fordern vermöge , sei

beten für die ewig Verlorene . "

Es giebt Thränen , die man innerlich weint und welche die

-rzen mehr angreisen als die lösenden Zähren , die von den

meu herab über die Wangen tropfen , -solche Thränen weinte

. stolze hartgeprüfte Frau Clotildc , als sie , gefolgt von dem

>iß ' ,erischen Kammerdiener Franz , nach kurzem förmlichem Ab -
'
iede von ihrem Gemahl , der seines Leidens halber aus Schloß

olfenstein Zurückbleiben mußte , die Treppe hinunterstieg und

sich zu dem ihrer harrenden Wagen begab , um nach Burg Almen¬
rode zu fahren . Sie lehnte sich mit anscheinend lächelnder Miene
in die weichen Polster des Wagens zurück , während Franz behende
auf den Bock neben dem Kutscher sprang . Aber nur mechanisch
zog die prachtvolle , sonnenbeschienene Winterlandschaft an ihren
Augen vorüber . Sie sah und hörte nichts , sondern ihr gequältes
Mutterherz weilte einzig bei ihrem fernen Liebling , dem die Er¬

eignisse des heutigen Tages vollends das Herz brechen mußten .

Wolf , der Held des Tages , war seiner Mutter schon vorausgeeilt
nach Burg Almerode , aber auch er bot , während er in festlichem
Gewände auf seinem muthigen Reitpferde dahinsprengte , nicht das
Bild eines fröhlichen Hochzeitreiters dar . Finster und verschlossen
waren seine Mienen und aus seinen Augen sprühte ein unheim¬
liches Feuer , das der Verzweiflung nahe kam . Es drängte sich

ihm die klare Erkenntniß der fürchterlichen Lage , in der er sich
befand , immer mehr auf , je mehr er sich mit seiner ganzen Willens¬

kraft dagegen zu stemmen versuchte .
Seltsam , daß vor seinen geistigen Blicken , während er scharfen

Trabes dahin ritt , alle jenen schneebelasteten Bäume plötzlich die

Gestalt eines im vollen Sommerschmuck prangenden Waldriescn

anzunehmen schienen und daß es ihn anmuthete , als ob er statt
der weißen Leichendecke des Winters dos schwellende Moos des

Sommers erblicke und , auf diesem hingestreckt , eine rührende
liebreizende Gestalt , die ihn Tag und Nacht verfolgte und ihm
gar keine Ruhe mehr ließ in seinem Herzen .

„ Aennchen ! — Aennchen ! " schrie es verzweiflungsvoll Immer
von neuem in ihm auf und so sehr er auch dagegen ankämpfte ,
diesen Namen , der ihm dereinst das Heiligste auf der Welt be¬
deutet hatte , zu vergessen , es wollte ihm nicht gelingen , selbst in
dieser Stunde nicht , in der er seinem rettungslosen Verhänaniß
entgegen ritt .

v » V

(Fortsetzung folgt .)



mehrfach behauptet worden , daß die Vergewaltigung des Schiffes
wohl nicht erfolgt wäre , wenn wir , wie die Engländer , Kriegs¬
schiffe in den chilenischen Gewässern gehabt hätten . Dem gegen¬über verdient hervorgehoben zu werden , daß nach den inzwischenaus Chile hierher gelangten amtlichen Nachrichten auch ein englischesSchiff das gleiche Schicksal wie der „ Rajah " gehabt hat . Es ist- ies das Kohlenschiff „ Kilmorey "

, welches in derselben Weise an¬
gehalten und fortgeführt wurde und demgemäß seine Kohlenladungan das aufständische Geschwader abgeben mußte . Der Kommandantdes englischen Geschwaders trat in gleicher Weise und mit gleichemErfolge sowohl für das englische wie für das deutsche Schiff ein ,indem er die Freigabe beider bewirkte und von dem Chef des
chilenischen Geschwaders das schriftliche Versprechen erhielt , daßvolle Entschädigung gewährt werden würde .— Die „ Daily News " hat mit vielen Einzelheiten die Nach¬
richt von einem Attentatsversuch auf den Zaren gebracht , der in
der Petersburger Reitbahn der Garde stattgefunden haben soll .
Diese Nachricht ist erfunden .

Köln , 12 . April . Wie der „ Köln . Ztg . " aus Petersburg
gemeldet wird , findet der Uebertritt der Gemahlin des Großfürsten
Sergei Alexandrowitsch zur griechischen Kirche am russischen Palm¬
sonntag statt .

Köln , 13 . April . Wie die „ Köln . Ztg . " aus Petersburgmeldet , ist die Großfürstin Olga gestern Abend 11 Uhr SO Min .
infolge Herzschlags gestorben . Ihr Tod sei die erste Wirkung der
seitens des Kaisers über den Großfürsten Michael verhängten
Maßregeln .

Bonn , 12 . April . Die medizinische Universitätsklinik hatdie Versuche der Behandlung der Tuberkulose mit dem Kochschen,sowie mit dem Liebreichschen Mittel eingestellt .
Dortmund , 12 . April . In Bruch fand heute früh eine

von etwa 200 Bergarbeitern besuchte Versammlung statt , welche
sich gegen die Pariser Corigreßbeschlüsse und die sozialdemokratischen
Führer und für den Eintritt in den neuen Verband „ Glück auf "
aussprach . Die Versammlung verlief ohne Störung , da die Social¬demokraten von derselben durch Ausgabe von Eintrittskarten ferngehalten worden waren . Eine gestern Abend in Dorstfeld abge¬haltene und von etwa 350 Bergarbeitern besuchte Versammlunghat sich ebenfalls gegen die Pariser Corigreßbeschlüsse und fürden Eintritt in den Verband „ Glück auf " erklärt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 11 . April . Das Haus nahm in dritter Lesungden Gesetzentwurf , betreffend die Strafbestimmungen für Beschä¬digung von Telegraphen -Anlagen , an , genehmigte in erster und

zweiter Lesung den Vertrag mit Dänemark über das Abfahrtsgeldund erledigte Wahlprüfungen . Nächste Sitzung Montag : Inter¬
pellation , betreffend den Bildungsstand der ostfriesischen Rekruten ;
Gewerbeordnungsnovelle .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 11 . April . Bei Z 47 ( Stimmrecht ) der Land¬
gemeindeordnung spricht Minister Herrfurth gegen das von der
Kommission eingefügte Stimmrecht weiblicher Gemeindeglieder .
Nach längerer Debatte wird der Antrag Schalscha auf Streichungdes weiblichen Stimmrechts angenommen . Das Haus lehnteferner bei den Bestimmungen über die Stimmenzutheilung die

Kommissionsfassung , sowie alle Abänderungsanträge , worunter der
Antrag Rauchhaupt , wonach das Stimmrecht durch Gemeinde¬
beschluß und Kreisausschußbeschluß zu erweitern möglich ist , ab ,und stellte die Regierungsvorlage wieder her .

A « s l K « ».
Wien , 12 . April . Die Vertragsverhandlungen mit Deutsch¬land sind nach der offiziösen „ Montagsrevue " so gut wie ab¬

geschlossen. Von Deutschland wird ein Getreidezvll von 3,50 Mk .
zugestanden , Oesterreich setzte den Eisenzoll auf 60 Kreuzer herab .Die Vertragsdauer beträgt 12 Jahre .

Paris , 11 . April . Eine halbamtliche Note erklärt die vondem Korrespondenten des „ Temps " in Tonkin gebrachte Nachrichtfür unbegründet , in welcher die Anwesenheit zahlreicher Schaarenvon Seeräubern im Delta gemeldet wurde . Die Note sagt hierzu ,die allgemeine Lage in Tonkin habe sich seit Februar merklich ge¬bessert .
Paris , 11 . April . Die Bahnlinie Saint -Florentin -Troyesund die Theilstrecke der strategischen Eisenbahn Bourges -Ostgrenzewurde gestern von der Militärkommission übernommen . Toursund Bordeaux sollen demnächst telephonisch mit Paris verbundenwerden .

Paris , 12 . April . Nach einer Mittheilung des „ Temps "
hat das Ministerium des Auswärtigen die Auslieferung der dreiin Toulon erbauten chilenischen Schiffe an den Präsidenten Bal -
maceda als anerkanntes Staatsoberhaupt beschlossen, jedoch die

Bildung einer aus Franzosen bestehenden Schiffsbemannung ver¬boten .
Rom , 12 . April . Die Arbeiter - und Kriegervereine Pa¬lermos geben Crispi am 28 . Mai, ^ zum Jahrestage des EinzugsGaribaldis in Palermo , ein großes Fest .
London , 11 . April . Das „ Reutersche Bürean " meldet

aus Buenos Aires , der Flottenkommandant Admiral Solier und
mehrere Generale , welche ein Manifest gegen die CombinationMitre -Rocca unterzeichnet hätten , seien verhaftet worden . Dasin den letzten Tagen verbreitet gewesene Gerücht von einem Auf¬stande in Tucuman solle nach neuerlich vorliegenden Nachrichtengrundlos sein .

Madrid , 12 . April . Eine Vorlage über Arbeiterschutzgesetz¬gebung nach deutschem Muster wird von der Regierung den Cor¬tes unterbreitet werden .
Petersburg , 12 . April . Ein kaiserlicher Erlaß verbietet

auf das Strengste jegliche Darbringung von Geschenken seitens derUnterbeamten an ihre Vorgesetzten und untersagt das willkürlicheBegehen von Amtsjubiläen .
Sofia , 11 . April . Die bulgarische Regierung entsandte meh¬rere geheime Agenten nach Belgrad , weil sie glaubt , in Serbien

noch nähere Anhaltspunkte , betreffs des Attentates erforschen zukönnen .
Sofia , 11 . April . Die „ Agence Balcanique " bezeichnet die

Blättermeldung bezüglich angeblicher Schritte der bulgarischen Re¬
gierung bei Rußland und betreffs Verhaftung und Auslieferungder Mörder Beltschesss als vollständig unbegründet . Es sei kein
derartiger Schritt erfolgt und noch weniger eine Note an Rußland
gerichtet worden .

Sofia , 12 . April . Im Hause des verhafteten russisch ge¬sinnten Advokaten Mazedenzky hat die Polizei mehrere hundertPfund Dynamit vorgefunden .
Algier , 11 . April . Aus den südlichen Departements von

Algier und Constantine wird das Erscheinen großer Schaaren der
Wanderheuschrecke gemeldet , durch welche bereits beträchtliche Ver¬
wüstungen angerichtet wurden .

Newyork , 11 . April . Wie Depeschen aus Neworleans mel¬
den , hat dort gestern der Prozeß gegen den Detectiv O 'Malley
begonnen , welcher bekanntlich angeklagt ist , mehrere derjenigenBürger , welche in der Gerichtsverhandlung gegen die Mörder des

Polizeidirektors Hennessey als Geschworene fungirten , im Aufträgeder italienischen Geheimbündler bestochen zu haben . Die große
Menge rüstet sich bereits , um eventuell abermals als Richter ihresAmtes zu walten . Im Gerichtssaal erschienen dreißig bewaffneteBürger und wohnten den Verhandlungen bei, um , wie sie sagten ,
„ jedwede Verzögerungen zu verhindern " . Der Großjury wird die
Untersuchung der Greuel von Neworleans insofern erschwert , alsdie Kerkerbeamten nur wenige Lyncher zu recognosciren wagen .
Zeitungsreporter haben eine Anzahl von Personen , welche sich andem Lynchakt betheiligten , namhaft gemacht . Ein Reporter , derdie Nennung von Namen verweigerte , wurde sestgenommen .

Newyork , 11 . April . Nach hier eingegangenen Nachrichtenaus Jquigue vom 8 . d . haben die Insurgenten Arica und Tacna
genommen und haben somit jetzt den Norden von Chili bis nachCopiapo inne . Die Besetzung der Städte erfolgte ohne Wider¬
stand , die Regierungstruppen flüchteten gegen die Grenze vonBolivta .

Marine .
, 8 Wilhelmshaven , 14 . April . Heute Vormittag hat der Inspekteur derMarinineartillerie , Kontre -Admiral Thomsen , in Stellvertretung des Chefs derMarinestation der Nordsee , die Sretlarbesichtigung des Kadetten -Schulschifses„ Stosch "

vorgenommen . Nach beendeter Seeklarbesichtigung hat „ Stosch " diehiesige Rhede verlassen und ist nach Kiel in See gegangen . — S . M . Torpedo¬boot „ 8 k>7" ist gestern von Danzig nach Wilhelmshaven in See gegangen . —S . M . Vermessungsfahrzeug „ Albatroß " ist gestern Abend in Glücksstadt(Elbe ) eingetroffen .
8 Kiel , 1April Der Ablösungstransport für die an der ostasiatischenKüste stattonirten Kanonenboote „Wolf " und „Iltis " wird mit dem am 29 .April ron Bremerhaven abgehenden fahrplanmäßigen Reichspostdampfer nachShanghai befördert werden . — Die Kapelle der I . Matrosendivifion unternimmtam L onnerstag , den lS . ds . Mts ., eine Konzertreise nach Hamburg , Berlinund Potsdam .
Berlin , 13 . April . In einigen Zeitungen treten Gerüchtevon einer nahe bevorstehenden Beförderung des Prinzen Heinrich

zum Kontreadmiral auf . In unterrichteten Kreisen finden diese
Gerüchte um so weniger Glauben , als Prinz Heinrich selbst unlängstals seine Ernennung zum Kontreadmiral erwogen wurde , dieselbe
abgelehnt hat mit dem Hinweis darauf , daß er in seiner jetzigen
Stellung erst noch Erfahrungen sammeln wolle für seinen zukünf¬tigen Posten .

Berlin , 13 . April . Prinz Heinrich hat heute von Kiel aussine längere Urlaubsreise angetreten .
Berlin , 13 . Aprit . Durch einen Theil der Presse ging eine

Erzählung , wonach von der Mannschaft des in Ostasien stationirtenKanonenbootes „ Wolf " Briese in die Hetmath geschickt seien , die
angeblich von der Gefangennahme mehrerer Matrosen des Kanonen¬
bootes durch chinesische Piraten und deren Befreiung berichten .Wie die „ Voss . Ztg . " mittheilt , ist die Geschichte von Anfang bis
zu Ende erfunden .

Berlin , 13 . April . Das Kanonenboot „ Iltis " , Komman¬
dant Korvettenkapitän Ascher , beabsichtigt morgen von Shanghainach Chinkiang (China ) in See zu gehen . Das Kanonenboot
„ Hyäne "

, Kommandant Kapitänleutnant Plachre , ist von Kamerun
kommend am 11 . d . Mts . in Sierra Leone eingetroffen .

Paris , 13 . April . Der „ Temps " erörtert ausführlich die
Rede des deutschen Kaisers vor dem Seeoffizierkorps in Kiel und
erblickt darin ein präzises Programm , welches jedenfalls auf die
Taktik der anderen Flotten und deren numerische Stärke ein¬
wirken werde .

Algier , 11 . April . Der russische Kreuzer „Admiral Korni -
loff " ist mit dem Großfürsten Georg an Bord heute von hier
abgegangen , um die Balkarischen Inseln und sodann Korsika und
Sizilien zu besuchen .

Dar -es -Saalam , 13 . April . Das englische Kriegsschiff „ Con -
quest " ist hier eingetroffen , um den Gouverneur Baron Soden
im Namen der englischen Regierung feierlichst zu begrüßen .

Lokales .
^ Wilhelmshaven , 14 . März . Supps 's prickelnde Musik

findet in der „ schönen Galathee " prägnanten Ausdruck . Neben
der „leichten Kavallerie " ist wohl die „schöne Galathee " am meisten
auch in weiteren Kreisen bekannt geworden , Suppö 's Namen durchalle Länder und Städte tragend . Viele von den graziösen Melo¬
dien haben in späteren Possen Aufnahme und dadurch die weiteste
Verbreitung gefunden . Einer guten Ausnahme wird die „ schöne
Galathee " immer begegnen , wenn die Besetzung zweckentsprechend
gewählt ist. Und das war gestern der Fall . Die „ schöne Galathee "
hätte in den einzelnen Posen kaum besser wiedergegeben werden
können , als durch Frl . Krüger . Ihr Gesang war lobenswerth ,die Koloraturen rein , der Ansatz sicher . Frl . Krüger ist sichtlich
bemüht , ihr Bestes zu geben . Bei diesem Bemühen scheint sie uns
aber , im Vollgefühl der ihr zu Gebote stehenden Mittel , manch¬mal über das Ziel etwas hinaus zu schießen , wodurch hier und
da ihre Partner ein wenig in den Schatten gedrängt werden . Das
zeigte sich z . B . gestern Abend in dem letzten Duett mit Ganymed ,in dem die Vertreterin dieser Rolle , Frl . Gersy , nicht wehr rechtmitkonnte . Allerdings hätte auch Frl . Gersy sich lebhafter zur
Wehr setzen sollen . Wenn ihr Organ auch an Stärke und Schu¬
lung hinter dem des Frl . Krüger etwas zurückbleibt , so darfdie Schwächere doch nicht ohne Weiteres die Flinte ins Korn Wersen.
Im Gegentheil , die Konkurrenz soll einen neuen Impuls geben
zur energischen Anspannung aller Kräfte . Frl . Gersy könnte sichan der Vertreterin des ihr verwandten Faches , Frl . Krüger , ein
Muster nehmen . Ganz befriedigend fand sich Herr Stcmdingermit dem „ Pygmalion " ab , desgleichen Herr Peterson mit seinem
„ Mydas " der wieder eine außerordentlich komische Figur abgab .
Nach einer längeren Pause gelangte dann das ganz neue große
Tanz -Divertissement , die „ Puppensee "

, arrangirt und in Szene
gesetzt von Direktor Karl , zur Aufführung . Die Puppenfee isteine prächtige , zunächst für unsere Kleinen berechnete Feerie , ander
aber auch die Großen ihre Helle Freude haben . Die Feerie ver¬
setzt uns in einen Spielwaarenladen , prächtige Puppen , als Polin ,
Tyrolerin , Spanierin , ein Wickelkind , Baby , ein Mohr , Ritter ,Trompeter , Bajazzo u . s. w . sind hier aufgestellt , überstrahlt von
der im Hintergrund auf erhöhtem Podium sichtbaren Puppenfee im
Bslletkostüm . Außer den größeren Puppen füllt ein Heer von
kleineren den Laden . Käufer gehen und kommen , erst ein biederer
Schwabe , der sich vor den modernen Puppen mit dem Uhrwerk
fürchtet , dann ein blasirter Lord mit seiner Frau und einem ur -
fidelen Grom . Einzeln werden die Puppen den wählerischen Eng¬ländern vorgeführt , das Baby (Frl . Geyßelbrecht ) schreit mit er¬
staunlicher Natürlichkeit ihr Päpäh und Mämäh , Spanier (Herr
Steinhoff ) und Spanierin ( Frl . Martinez ) wiegen sich in graziösen
Bewegungen nach der Tarantella , der Trompeter (Herr Staudinger )entlockt seinem Piston eigenmündig (nicht durch die übliche Mit¬
wirkung des Orchesters ) das ewig schöne Abschiedslied Werner 's
aus Neßler 's Trompeter , die Tyrolerin (Frl . Busch ) ländlert , das
Wickelkind (Frl . Fritz ) schreit nach achter Säuglingsmanier , sobaldes den Mund austhut — aber alle finden keine Gnade vor dem
Engländer , bis endlich die Puppenfee (Frl . Koffka) in einem
eleganten Ballet über die Bühne schwebt . Der Engländer ver¬
läßt das Lokal und die gek . Puppenfee wird vorläufig auf ihrenPlatz gestellt . Inzwischen ist es Abend geworden , der Ladenwird geschlossen und nun verabschiedet sich die Fee von ihren
Puppen . Ihr zu Ehren führen die größeren , mit Spielwerk ver¬
sehenen , eine Quadrille auf , dann kamen die kleinen Puppen ( Kinder ) ,

etwa 40 an der Zahl , und tanzten ein polonaisenartigesDivertissen, ,das beim Publikum wegen der exakten Ausführungder für Kinder
gemein schwierigen Positionen erst lebhaftes Staunen , dann aeine allgemeine Bewunderung hervorrief , die sich fast zum Entisiasmus steigerte . Immer von Neuem erschollen die Bravo - -
Jubelrufe und Herr Direktor Karl mußte wohl oder übel vor
Rampe erscheinen , um dem Publikum zu danken . Mehr alz
Menschen waren zum Schluß aus der kleinen Bühne in Thätig ,und Alle bewegten sich , ohne daß die geringste Unordnung
gekommen wäre . Die „ Puppenfee " hat unsere kühnsten Erwartungübertroffen und nöthigt uns die größte Anerkennung ab vor d,Organisationstalent und vor der künstlerischen Gewandtheit
Herrn Direktors Karl . Wir gratuliren zu dem großartigen a
folg , den Herr Karl sich gestern buchstäblich „ im Schweiße sch
Angesichts " verdient hat , und freuen uns zu hören , daß heute h
allerliebste Ausstattungsstück nochmals gegeben werden soll . Be«wir sonst die Eltern gewarnt haben , ihre Kinder mit ins The»-
zu nehmen , so möchten wir heute eine Ausnahme machen und
Jesuch der „ Puppenfee " mit den Kindern wärmstens empfehl«* Wilhelmshaven , 14 . April . Rach dem kolossalen EM
welchen gestern Abend „ Die Puppenfee " erzielte , hat sich die D-cektion entschlossen , dieselbe heute zum zweiten und letzten
zur Aufführung zu bringen . Die für heute angesagte konch ,Oper „Die lustigen Weiber von Windsor " ist bis nächste Wo^
verschoben worden . Morgen , Mittwoch , bleibt die Bühne geschlosst
Donnerstag wird Ibsen zum ersten Mal seinen Einzug halten uHzwar mit seinen realistischen „ Gespenstern " . A* Wilhelmshaven , 12 . April . Die am Sonnabend , de11 . April , in den eleganten Räumen der „ Burg Hohenzollemoom hiesigen Turnverein „ Jahn " veranstaltete Abendunterhaltu «verdient in jeglicher Beziehung als eine ganz vortreffliche bezeichn^

zu werden . Die Leistungen der Turner am festen Reck wie
Auftreten als Jockeytruppe erregten wahre Beifallsstürme ,
finnige schöne Schäffer '

sche Duett „ Zwei Preise auf einmal " gesik
besonders gut . Die Arrangements der lebenden Bilder , derei
sechs vorgeführt wurden , waren ganz vorzüglich ; das erste -
„ Frühlingseinzug -Wintersabschied " wurde allseitig als das schönst
bezeichnet . Unser strebsamer Turnverein hatte hier Alles aufgeVoten, die Ideen dieses allegorischen Bildes in jeder Weise zu,
vollsten Geltung zu bringen und hatte zu diesem Behufe die er
forderlichen Requisiten , den Muschelwagen mit dem plastische»
Zchwanenpaar wie die übrigen zugehörigen Theile im Atelier deS
Dekorationsmalers Herrn Karl Haas in Oldenburg unfertigen lasse»
Herr K . hat die ihm gewordene Ausgabe zur vollsten Zusriedenhei
ausgeführt . Den Schluß der Unterhaltungen bildete das Tablec »
„ Glaube , Liebe , Hoffnung " . Sämmtlichen Bildern waren er
läuternde Texte beigegeben . Die Leistungen der Kapelle wäre «
vorzüglich . Dem Arrangeur dieses genußreichen Abends sei hier¬mit unser Dank ausgesprochen . Ein solenner Ball folgte deu
Unterhaltung , der bis zur frühen Morgenstunde die Theilnehmersin froher Stimmung beisammen hielt .

De

Ans - sr Nmgegeuö rurd der Provinz .
Bremen , 13 . April . Das hiesige Schiff „Rajah "

, welches am
5 . Februar von einem chilenischen Jnsurgentendampfer aus dem
Hafen von Coquimbo geschleppt wurde und seitdem als verschollen
galt , kam am 11 . April in Jquique an . Ob die Insurgenten die
Kohlenladung geplündert , ist nicht bekannt .

Helgoland , 10 . April , Auf Grund der Kaiserlichen Verord¬
nung vom 22 . März 1891 , betr . die Einführung von Reichsgesetzen
in Helgoland , wird für den Bezirk der Insel auch ein selbststän¬
diges Schöffengericht mit dem Sitze daselbst gebildet . Jedoch fin¬det die Mitwirkung von Schöffen erst vom 1 . Januar 1892 an
statt . Von diesem Termine an werden auch Einwohner von
Helgoland als Geschworene zu den Schwurgerichtssitzungen in
Altona heraugezogeu werden . Die Verwaltung der Insel ruht
seit dem 1 . April d . I . in den Händen des Oberst z. D . Leo,
Hülfsbeamter des Landraths des Kreises Süderdithmarschen . Der¬
selbe wurde am genannten Tage durch den Regierungsrath von
Bischoffshausen in sein Amt Angeführt und wird Elftere seinen
Wohnsitz auf Helgoland nehmen .

Helgtland , 9 . April . Für Verlobte , deren Verheirathung
sich in der Heimatb Schwierigkeiten entgegenstellen , ist bekanntlich
bisher stets die Insel Helgoland die letzte Zufluchtsstätte gewesen.
Nachdem die Insel in preußischen Besitz übergegangen , dürste cs
nicht uninteressant sein , die gesetzlichen Bedingungen zu erfahren ,unter welchen der auf der Insel Helgoland die Seelsorge leitende
Pastor Schröder auch ferner noch Auswärtige , die darum nach-
sucheu, trauen darf . Diese gesetzlichen Bedingungen sind folgende :
1 ) Beide Verlobte haben einen Taufschein vorzulegen , da Israe¬liten nicht getraut werden können . 2) Bisher Unverehelichte , wel¬
che das 25 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben , müssen die
obrigkeitlich oder notariell beglaubigte Einwilligung der Eltern
zu der beabsichtigten Ehe beibringeu , oder falls die Eltern ver¬
storben sind , deren Todtenscheine . Solche , welche das 22 . Lebens¬
jahr noch nicht erreicht haben , müssen mit den Todtenscheinen der
Eltern auch die Einwilligung der Vormünder beibringeu . Ber -
wiltwete haben den Todlenschein des verstorbenen Ehegatten vor¬
zulegen — und falls unmündige Kinder aus der früheren Ehe
vorhanden sind , — auch eine Bescheinigung der zuständigen Be¬
hörde , daß die Erbansprüche der Kinder gesichert sind . Geschiedene
müssen das Scheidungserkennintß vorlegen , aus dessen Gründen
kein Hinderniß gegen die beabsichtigte Ehe sich ergeben darf . 5) Do¬
kumente , welche in einer anderen Sprache , «ls der englischen oder
deutschen abgefaßt sind , müssen in beglaubigter Uebersetzung vor¬
gelegt werden . 6) Alle haben vor dem Kaiserlichen Kommissar
(nach nunmehr erfolgter Einverleibung wohl vor dem Richter ) zu
beschwörendaß sie ledig sind und von demselben die Erlaubniß
zur Trauung ohne Aufgebot einzuholen . Wenn die vorstehend
angegebenen Bedingungen erfüllt werden können , steht der Trau¬
ung aus der Insel Helgoland nichts entgegen , und es genügt ein
Tag Aufenthalt , um dieselbe zu vollziehen , Die oben erwähnten
Papiere sind dem Pastor Schröder auf Helgoland einzusenden und
dessen Antwort abzuwarten . Die Gesammtgebühren einer Trau¬
ung betragen auf Helgoland etwa 200 Mk .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 1 . vis 10 . Avril 1891 .

Geboren : ein Sobn : dem Feldwebel S 'mons , dem Schutzmann
Schönherr , dem Lootlen Pickel, dem Techniker Grobmann , dem Schmied
Pochanke , dem Matrosen Janzen , dem Bieroerlegec Liebenberg , dem Seemann
.« litz , dem Schiffssimmermann Müller , dem Bierverleger Lwillies ; eine
Tochter : dem Handschuhmacher Scherff , dem Goldarbeit « Matelmg , dem
Iiitenbantur - SekretarlalS -Assistenten Glesner , dem Feldwebel 'weinland , dem
FestungS -Bauwart Schulz , dem Obermaichinisten Leipold , dem Arbeiter Faß -
Hauer . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt (Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Schriftsetzer Jur ens hier und Th . K . Katz zu Bant ,Schneidermeister Post hier und H . K . Warner zu Siddernhausen , FmmermarmGralfs hier und I . G . Arians zu Jever , Technik« Michel und W . » . A . D .Kawski , Beide hier , Schuhmachermetster Jlken zu Kopperhörn und E . M .Janßen hier , Arbeiter Buchbolz und Ä . D . I Mcver , Beide zu Bant , TischlerFranz hier und A . M . H . D . Arians zu Jever , Schneider Schönbeck hier und
I . A . Beyer zu Bant , Kaulmann BÜsse zu Forst i . L . und M . I . Emmer¬
ling zu Zeitz , Schuhmacher Buchholtz zu Bant und S . B . Wilgrubs hier,Schneider Fuchs zu Heppens und I . Th . E . H . Mills hier, Arbeiter BorcherSzu Kopperhörn und H . Tooren zu Accumersiel Handlanger FolkertS hier und
H . M . E . Lomberg zu Neumde , Maler Schwarz mW A . M . Siems , Beide zu



« ant , Gärtner Tlaußm und D , H . Lefevre. Beide hier, Fischer Gies« und M .G . Meier , Beide zu Finkenwärder , Schiffszimmermann Geldes zu Heppensund P . Alberts hier.
Eheschließungen : Oberartilleristenmaat Fröhlich und M . Th . Reuse,Beide hier, Werftarbeiter Ruhmann und E . G . H . M . Pratsch, Beide hier,Getreidehäadler Lübbers zu Krahnenkamp und E . F . S . Huhn geb . Haase hier,Betriebsasststent bei der Kaiser! . Reichsdruckerei Ehrhardt zu Berlin und Th .G . Tiarks hier, Oberartilleristenmaat Jünger hier und A . K . Meyer zu Baut .Gestorben : Arbeiter Janßen , 44 I . alt , Sohn des OberartilleristenmaatStraßburger , 8 M . 6 T . alt, Arbeiter LehnerS , 47 I . alt , Sohn des MattosenKöhn , 10 I . alt .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 1 . bis 31 . März 1891 .

Geboren : ein Sohn : dem Schlosser R . A . H . Gaudi , dem Maler I .Sold , dem Werftarbeiter A . I . Wrzalkowski, dem Maler A . H . Mkeimann ,dem Schmied C . F . Siems , drm Werftarbeiter I . F . W . Tbolen , dem SchmiedH. R . Hinz , dem Arbeiter H . Komm , dem Maschinenbautechniker M . A . E.Bericht, dem Schmied G . Janssen , dem PserdeschlächterI . W . v. Esten, demZimmermann I . R . Freese, dem Schiffszimmermann H . I . Dodm , demSchiffszimmermann I . H . Schäfer , dem Maler L . M . Staub , dem Zimmer¬mann E . E . L . N . Tschackert , dem Dachdecker L . R . M . Zimmermann , demVice-Feldwebel R . I . Glaubih , dem Tischler C. F . F . Bäge (Zwillinge ) , demTischler H . F . W . Ferchland; eine Tochter : dem Heizer T . G . I . Baensch,dem Werftarbeiter I . H . Hofmeister, dem Schlosser H . L . L. R . Dippe , demZimmermann H . H . Meyer , dem Schlosser E . H . Rißmann , dem WerftarbeiterI . S . Janssen , dem Schiffszimmermann F . C . I . Jager , dem ZimmermannG . F - Westörp, dem Zimruermann I . E . Früsmer , dem Arbeiter B . Di . Dar -demann , dem Eisendrehei. I . H . Hörmann , dem Schiffszimmermann G . M .Hochfeld , dem Maurer F . Pawlik . Außerdem wurden 2 uneheliche Geburten(Knabe und Mädchen) angemeldet.Au fgeboten : I . L . Oltmanns hier und I . F . Mahlstede zu Addern-haufen, S . H . Severins und L . L. v. List, beide hier, A . H . Wessels und A.G . Eckhoff , beide hier, I . F . A . Grahl zu Bant und E. L. C . Hoge zu Wil¬helmshaven , C . H . Nehls zu Heppens und I R . Starke hier, I . R . Meyerund G . Bicker , geb . Buß , beide hier, C . A . Jünger zu Wilhelmshaven und A .K. Meyer hier, P . I . Goldschmtdt und I M . Schröder , beide hur , L . R .Tiedemann und I . H . F Okkwga, beide hier, L Küpe hier und B . S . Nie -moller zu Oldenburg , H. I . Biel hier und I . M . L . Tönjes zu Neuende , I .I . G . Bening und M . W . M . Meyer , geb . Holzerland , beide hier, I . G .Schwitters und A . C. D . Beushausen , beide hier, E . H . W . Lorenz u d E.D . I . Paradies , beide hier.
Getraut : der Arbeiter I . H . L . Frerichs und M . M . Lehling , geb.Busch , beide hier, der Schiffszimmermann C. H . F . Krahse und G , E , Jürgens .

beide hier, der Tischler I . F . A . Grabl hier und E . L. L . Hoge zu Wilhelms¬haven . der Schiffszimmermann S . H . Severins und L . L. vcn List, beide hier,der l -hrmather I . R . Meyer und die Wittwe G . Bicker , geb. Buß , beide hier,der Werftarbeiter A . H. Wessels und A . G . Eckhof beide hier.Gestorben : Sohn des Bäckermeisters I . R . FolkertS , 3 M . alt , Tochterdes Tischler s I . R . Rannen , 1 M . alt. Ehefrau des Schmieds F . E . Dressel,36 Jahre alt . Tochter des Tischler H . A . Kiel, 5 M . alt , Sohn des ArbeitersI . Nemitz, 1 I . alt , Maurer I . A . I . Zimpel , 46 I . alt, Tochter des Werk-hihrers Harde , I I . olt , H . I . RolberS 14 I . alt , Wittwe B . Ihnen , geb.Müller , 41 I . alt , Tochter des Zimmermanus H. H Meyer , S T . alt , Tochterdes Tischlers F . M . Nowak , 3 M . alt , Sohn des Schläfers I . Hattorf, 7M . olt , Sohn des MalerS P . I . Müller , 2 I . alt , Tochter des Schmieds I .Smak , 7 M . alt .

Briefkasten .
Die Won uns gestern zurückgewiesene sogen . „ Berichtigung "des Herrin Johann Peper finden wir im Jnseratentheil der„ Wilh . Zckg. " von heute veröffentlicht . Irgend welchen Anlaßruf diese sogen . „ Berichtigung " etwas zu erwidern , haben wirnicht . Wckr bleiben nach wie vor bei unserem Bericht stehen undwollen nur konstatiren , daß Herr Peper unserer Aufforderung ,vas in seinem Aufträge und auf seine Rechnung angefertigteStenogramm der Auricher Verhandlungen uns behufs Feststellungder Wahrheit zu überlassen — nicht nachgckommen ist . Damitist die Angelegenheit für uns erledigt . Die Reduktion .

des
Meteorologische Beobachtungen

kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

BsoS -

schtmrgS -

Datu«:.

April 13
April 13
April 11

Mit.

3UMtog
SdASK.
SKMrg.

7L8.K
7SS.7
7KS.S

d« letzten
21 Stunden

° v«I».jovsk .

1.8 2.S

Wwd.
(» -- still ,

13 - Milan )

BewLltang
(0 — heiter

10 — ganz dedcllt )

8-rn-.

Bemerkungen : April IS. Nachmittags und Nachts Regen. April 11 . Früh Regen.

Telegraph. Depesche« de- Wilhelmshaveuer Tageblattes .
Plymouth , 14 . April . Zu Ehren der dem deutschenHebungs -Geschwader angehörigen Offiziere fanden gestern glänzendeFestlichkeiten statt . Am Nachmittag wurde bei dem Divisions¬kommandanten General Harrison eine Gartengesellschaft , Abends ein

Festessen im Marinekasino , welchem der Herzog von Edinburgoräsidirte , abgehalten . Darauf folgten die Offiziere einer Ein¬
ladung zum Ball bei Admiral Grubbe . Heute giebt der Herzogvon Edinburg zu Ehren der Gäste eine Gartengesellschaft .

Seidenstoffe (schwane , weiße und farbige) von 85 Psg ,bis 18.65 p. Met . — glatt , gestreift und gemustert (ca. 380 versch . Qual . u .2500 versch. Farben ) Vers , roben- u . stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-Depot kl. Lennederx (K. u . K . Hoflief .), Aftrloft . Muster umgehend .Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Portos torturm uckzuvst ! Ein bewahrtes Sprichwort , tausendevon Beispielen hiervon lehrt uns die Geschichte ; nicht Zauderer ,sondern kühne Männer sind die vaterländischen Helden , die Größender Vergangenheit , der Gegenwart und wohl auch der Zukunft .Wer unerschrocken , saus xorrr ot 8W8 rsprocsto dem Schicksal insie Angen schaut , ihm vorkommcnden Falls auch zu trotzen ver¬steht , ivohl nur in den seltensten Fällen wird er es bereut haben !Wer jedoch nur zaghaft , vorsichtig seine Wege wandelt , zwar dürfteihm manches erspart bleiben , aber zur That wird er sich ebensoselten aufraffcn . Und auch das Glück muß man sich zu beugensuchen . Aengstlich hält mancher die wenigen Pfennige zurück , dieer auf dem Glücksaltar opfern soll , um Tausende dafür herein zuholen — falsch gedacht ; vorsichtig zwar — aber beständig willdas Glück angerufen sein , einem solchen Jünger beugt es sichendlich doch. Wiederum bietet sich uns Gelegenheit dazu :Mark 25 000 , 10 000 , 5000 rc. rc . sind für 21/2 Mk . in wenigTagen zu gewinnen . Flott zur Hand die Postanweisung , raschund entschlossen Stephan 's Jünger anvertraut , an Oscar LräiisrL 6o . expedirt — das Glück folgt auf dem Fuße , die erscheinendeGewinnliste wird melden , daß der Hauptgewinn als reife FruchtFortuna 's Liebling in den Schooß gefallen .

Gesucht
auf gleich eine Waschfrau .

Oldenburgcrstraße 16 , 1 . Et .

Gesucht aus sofort
ein Laufbursche von 14 — 15 Jahren .

H . Rüthemann , Bäckermeister,
Bant .

Gesuch« .auf sofort oder 1 . Mai ein Nkädchk :
für alle Hausarbeiten . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden .

Pcterstraße 4 , unten .

Ci« schillstkiks Mädchen
für die Vormittagsstunden gesucht .

Frau Slenk , Gökerstraße tO .

Einige Mädchen
können zu Mai noch Stellung erhalten .

Eibktt 's Nachweisungs -Bureau,
Marktstraße 36 .

Illotit. ^tllsi'bsüsl'

Kerslimi L Silmtsli .
Gesncht

aus sofort

Z Schuhmachcraesclleu
Otto Baars , Königs» . 48 .

Gründlichen Unterricht in

kiinftl.
ertheilt A . Wittenburg , Marktstr . 15 .

Lin Mädchen
für einige Stunden des Vormittagswird gesucht . Gökerstraße 15 , Part .

Gesucht aus sofort
ein Bäckergeselle .

F . Bohemann , Bäckermeister,
Schulstraße 2.

Eine junge Frau
wünscht Beschäftigung im Waschen und
Reinmachen . Altheppens ,

Altemarktstr . 66 , 1 Tr .

Gesucht
eine kleine Familienwohnung in der
Nähe der Roonstraße zum Preise von
150 — 200 Mark . Näheres bei

F . Diez , Roonstraße 15 .
Wegen Verheiratung

der jetzigen Köchin suche ich eine
solche auf 1 . Mai .

Frau Hasse , Rathsapotheke .

Gesncht
eine Fran oder ein Junge
zum Brovausrragen .

B . Ahlrichs , Bäckermeister.
Neubremen .

iilisIterssAliiEiiliisiIklisli
gesucht zum 1 . Mai . Meldung von
7 — 8 Uhr Abends .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfsder Kantine nud Menage der

Refervedivifion der Nordsee an
nachstehend ausgesührten Proviantar¬tikeln re. für die Zeit von April 1891
bis März 1892 soll NN de « Miv -
destfordernden vergebenwerden .Es werden gebraucht :

Frische Blut - und Leberwurst , Knob¬
lauchswurst , Wiener Würstchen , ge¬
räucherter Speck , geräuch . Schinken ,
geräucherte Mettwurst , Zungenwurst ,
Cervelatwurst , Kalbfleisch , Hackfleisch,
Kleinfleisch , Leber , Schmalz , Cigarren ,Kautabak , Shagtabak , Heringe , Roll¬
möpse , Käse , diverse , Bücklinge , Linsen ,Nudeln , Sauerkohl , Gewürz und
Grünzeug , Weißkohl , Wirsingkohl ,
Kohlrabi , Steckrüben , Mohrrüben ,Obst , Semmel , Kuchen , Flaschenbierund Faßbier .
Die näheren Lieferungsbedingungenkönnen an Bord S . M . Panzershrz .

„ Mücke " eingesehen werden .
Reflektanten wollen ihre Offertenunter Beifügung von Probenbis 23 . tz. Mt «.

an das > Unterzeichnete Kommando ein¬
senden .

Wilhelmshaven , den 11 . April 1891 .

Kommando
der Refervedivisionder Nordsee.

Lexikon , 1 runder Tisch , Rohrstühle ,1 Schreibpult , 1 Hängelampe , 1
Puppenstube mit allem Zubehör , 1
Kinder -Klappstuhl , Gypsfigurcn , auS -
gestopste Vögel , 1 Wasserfaß , Baljen ,Eimer , Kohlenkasten , Porzellan - ,Stein -, Thon - u . Glassnchen u . viele
hier nicht genannte Sachen .

D . O

Verkauf .
Der Viehhändler F . HusenMMl

zu Jever läßt am

Donnerstag , 16. d . M .,
Nachm. 2 Uhr ans.,

in der Behausung des GastwirthsSiems zu Sedan :

Bekanntmachung.
Bei den neu eingerichteten Unter -

osfizier-Vorschulen Jülich und Wohlauwerden zum 1 . Oktober d . Js . Frei¬
willige angenommen .

Anmeldungen nimmt das Unter¬
zeichnete Bezirks - Kommando entgegen .

Oldenburg , den 13 . April 1891 .
Königs. KeMs - Kommando I.

Bekanntmachung .
Eine mit 1200 Mk . Jahreseinkommendotirte Lehrersteüe Hierselbst soll durcheinen tüchtigen , seminaristisch gebildetenLehrer besetzt werden .
Meldungen bis zum 1 . Mai er . anden Unterzeichneten .
Norderney , den 12 . April 1891 .
Der Gemeindevorstand .

^ _ Berg ._
Im Wege der Zwangsvollstreckungwird Unterzeichneter am

Mittwoch, 15. d. Mts .,
,

2'
, Uhr Nachm.,>w Pfandlokale hier , Neuestraße 2 :1 Ladenschrank mit Schiebladen , 1

Hängelampe , 1 Spiegel , 1 Nähma -
schine , i Sopha , 1 nußb . Kleider¬
schrank , 2 Taschenuhren ,

öffentlich verkaufen .
Wilhelmshaven , den 14 . April 1891 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Nach obigem Verkauf kommen zumfre willigen Aufsatz -i nußb . Schreibsekretär , 1 Spiegel ,b sog . Stickerei - Wappenbilder , 1

Blumentisch , 1 Schreibtisch mit Auf -
wh - 3 große Teppiche , 2 Kinder - u.
A große Bettstellen mit Matratzen , 1
Regulator , 1 Kommode , 2 Wasch¬
tische . 1 Küchentisch , 1 Triumph -
Klappstuhl mit Lehnpult , 3 Korbsessel ,1 Sitzbadewanne , div . Bilder in
Rahmen , 1 stummer Diener , 1 Co -
Pierpresse , 12 Bände Brockhaus '

40 —50 Stück große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 3 . April 1891 .

H. Gerber ,
Auktionator .

Verkauf .
Das gesummte zur Konkursmasse des

Nachlasses des weil . Gastwirths HeiNV .
Griffel zu Sande gehörige Mobiliar ,
sowie bewegliche Gegenstände aller Art ,
soll am

23 ., 24 . u . 25 . Aprild . J .,
jedesmal

Nachm. 1 Uhr anfgd .,
in ! Griffel

'
schen Gasthofe bei Bahnhof

Sande meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden , besonders :

Silbersachen , 8 kompl . Einrichtungen
für Fremdenzimmer , Bettstellen mit
Matratzen , Sophas , mehrere Dutzend
Polster - , Rohr - u . Wiener Stühle ,
Tische , Spiegel , Schränke , Uhren ,
Teppiche , Bilder , Küchengeräth , 1 gr .
eis . Kochherd rc. rc. ;
12 vollständige Betten , eompletes
Leinen - und Tischzeug ;
I Arbeitspferd , 1 Milchkuh,
II Hühner ; ^1 Halbchaise , 2 Ackerwagen , Vieh¬
waage , Decimalwaage , Pferdegeschirr ,
Stallgeräth rc .

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken , daß das Vieh , die
Wagen und Gerätde am zweiten Tage
mit zum Verlause kommen .

M. «. Minsen,
Konkursverwalter .

Jever .

Vermiethnng .
In dem zur Konkursmasse des ab¬

wesenden Zimmermanns I . H . Cor -
nelius gehörigen Hause zu Sedan ,
Schützenstraße , sind auf Mai noch

eiche Wohnungen
zu vermiethen. Ick, werde am
Mittwoch, IS . d M

Abends 8 Uhr , in Kranse s Wirths
Hause zu Sedan anwesend sein und er¬
suche Reflektanten , sich dann dort ein¬
zufinden . Auch bin ich geneigt , die
Wohnungen schon vorher zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilt Frau Cor¬nelius .
Jever , den 6 . April 1891 .

Der Verwalter :

Rechnstllr .

Zu Juli oder August d. Js .
juche ich gegen durchaus sichere Hypothek

12- 15,«V« Mk.
anzuleihen .

Heppens , den 13 . April 1891 .

Reiners .
Zu Vermiethen

zum 1 . August d - Js . oder früher eine
Wohnung von 4 —5 Räumen nebst
Zubehör an der Kaiserstraße 9 .

Heinemanu , Lehrer

^tsgsn-Wolinung
zu vermiethen an der Roonstraße zum1 . Juli . Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein schön möblirtes Zimmer (Part .)für 12 Mk . monatlich zum 1 . Mai .

Börsenstraße 31 , Part , links

Ein möbl. Zimmer
nebst Schlafkabinet auf 1 . Mai zu ver -
micthen . Näheres

Augustenstraße 31 , rechts .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer per I . Mai an 1 oder 2 Herren .

A. Diez , Roonstraße 15.
1 oder 2 anst .

junge Leute .
Börsenstraße 32 .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Mai od . später
eine kleine Oberwohnung . Zu erfragen

Oldenburgerstraße 2 .

Zu vermiethen
zum 1 Mai mehrere Wohnungen .

Näheres bei D . Hoffmeister ,Neuender - Mühlenreihe .

Zu vermiethen
MU

" Stube und Kammer
an 1 oder 2 junge Leute .

Wwe . Barguranrr , Bauterstr . 11 .

Gesucht
von 14 — 16 Jahren .

Rathman « , Gastwirth, Wallstr. 3.

Gesucht zum 1. Mai
ein ordentliches Dienstmädchen .

Kronprinzenstrake 12 .

Arbeiter
auf dem Torswerk zu Neuenwege ange¬
stellt werden , jedoch nur ordentliche
und nüchterne Leute . Nur der Auf¬
seher Snhren am Nencnwege nimmt
Anmeldungen entaeaen .

LusotullSllll L vo.,Barel

A derungen an die Frau A Müller
haben , werden ersucht , ihre Rechnungenbis zum 1 . Mai einzusenden . Zugleichwerden auch die aufgcfordert , welche ihr
noch schulden , bis zu derselben Zeit
Zahlung zu leisten , widrigenfalls das
Guthaben gerichtlich eingezogen wird .

Gesncht
zum 1 . oder 15 . Mai ein zuverlässiges
Dienstmädchen von einer Herrschaft .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Ein tücht. Mädchen
wird sogleich verlangt vom

Oekonomen des Offizier -Kasinos .
Suche für mein Geschäft einen

gewandten

Laufburschen
im Alter von 1« — 18 Jahren
per sofort .

_ G ökerstratze 14 .
1 oder S unmöblirte Zimmerwerden auf sofort in der Nähe der

Roon - oder Augustenstraße zu miethen
gesncht . Off . werden unter P . L . an
die Exped . d . Bl . erbeten ,

Ei « schöner großeriiliiul jäsgilliiiiill - Ilses)ist billig zu verkaufen .
G « Seidel , Neuestraße 3.

Uschherd,fast neu , mittlere Größe , Preiswertstzu verkaufen .
Roonstraße 841 , rechts .

Krankheitshalber
wünscht man ein in Oldenburg anbester Lage belegenes großes
DW "

Geschäftshaus
zu verkaufen . Zur Anzahlung ge¬nügen 6000 — 6000 Mk . Off . beförd .unter R . 321 F . Bnttner 'sAnn .-Expedition , Oldenburg i. Gr .

Umzugs halber
ist z« verkaufen : 1 Sopha , 1 Näh¬maschine (System Singer ) , 1 Bettstelle ,1 Blumentisch mit Blumen u . 1 Heck-
bauer bei W Sauer , HInterstr . 23 .

Empfehle den Herren Stutenbesitzernmeinen angekauften , einstimmig ange -
köhrten Stammhengst

Marin
zum Decken.

Derselbe ist geboren 1886 , rothbraun ,
erhielt 1889 die erste Angeldprämieund in demselben Jahre auf der Lan -
desthlerschau zu Oldenburg den erstenPreis

Abstammung : vom Stamm - und
Prämienhengst „ Emigrant " und aus
einer Stute von Gras Wedel .

Deckgeld 20 resp . 10 Mark .
Vorführung am Freitag , den 17 . d.

M , Nachm ' (tags 3 Uhr . bei Meenen 's
Wirthshause zu Schaar und am
Sonntag , den 19 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr bei Ihnens Wirthshause
zu Sengwarden

Hohenwerver -Grashaus .

k . ll . Mills stm .
Krankheitshalber sollen wegen ,Auf -

gabe des Geschäfts die Schuhe u ndStiefel in dem Geschäft der Frau A -Müller zu jedem nur annehmbarenPreise zur gänzlichen Räumung bis zum1 . Mai ausverkauft werden .

Gesucht
auf sofort ein erfahrenes Kinder¬mädchen von einer Herrschaft.

Näheres in der Exped . d . Blattes .



Donnerstag :

Gespenster !

Lshengrin !
Gruß . Briefe postl . und den¬
selben Zeichen in N. 8.
für liie lÜebDrjgö 8ommei'-8si80ki

empfehle meine

Itmhiknge, Fichus und
Brunnen -Mäntel

in hochfeinen , soliden Stoffen in ge¬
schmackvoller Garnirung .

V . H. Vähvmaim ,
Wilhelmshaven .

Empfing eine neue Zusendung
HiLorin

Luxxöu-lLkölu ,
— als : —

Kartoffel-, Reis -,
Julienne -, Tapioea -,

Erbsen - , Linsen - , Hafer -
grütz-Suppe re.

W . H . Renken .

Whklmhut », K»i»ßr»ße 102.
Ich zeige hierdurch den Eingang sämmtlicher Frühjahrs - u Sommer -Waaren an , gioßartige Aus¬

wahl , und bemerke , daß ich bei einem großen Umsatz i-ie billigsten Preise habe .

Habe täglich 70 bis 100 Liter

S MllvL ^
avzugeben . Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

Ein eich . GlasjHrauk
(antik ) , gut erhalten , ist zu verkaufen .

Näheres bei
H. E Becker, Gastwirth,

Ebkeriege b . Neuende .

Mchg88 Klttliuilz ,
L Pfund 5V Pfg . , empfiehlt

L . 8 . Lrtzäedoru .

Anthracil - Kriquetts
sind wieder eingetroffeu , empfehle die¬
selben zum billigsten Preise .

I . A . Daniels .
Bant .

Empfehle

sokölie Alsums »,
per : /z Kilo zu 25 Pfg . , fo lange der
Vorrath reicht .

Sehr schönen reinschmeckenden

gebrannten

« attSv ,
» Pfund 1,30 , 1,40 , 1,50 u . 1,60 Mk . ,
empfiehlt

Sehr schönen

L Pfund 7V Pfg .,
bei Abnahme vom ganzen Seiten » Pfd .
05 Pfg ., empfiehlt

«

«I
M
L

» L

empfehle sehr preiswerth .

Georg Ksilü.
Verloren

llNl ^ . d 1 grünseid. Geldbeutel
mit IO Mark Inhalt auf dem
Wege König - , Oldenburger - und Roon -
siraße , Abzügeben gegen Belohnung in
der Expedition d . Bl .

8Ililil>WliiÄrlieii gesudi !.
Verl . Gokerstr , 2 , uni . rechts .

Handschuhe .
Damen - Zwirn - Handschuhe , 4 Knopf

lang , von 25 Pfg , an , in Halbseide
60 Pfg, , 60 , 75 Pfg . , reine Seide
1 , 1,50 Mk, , Florhandschuhe 50 Pfg .

Lovsetts .
Größte Auswahl von 70 , 80 , Pfg, ,

1 Mk „ 1,26 , 1,50, , 2 bis 5 Mk .
Gute Nhrfeder -Corsetts von 2 Akk . an ,
Ktnder -Corsetts 75 Pfg . , 1 — 1,50 Mk .

Stvickbarimwolle
in allen Farben pro Pfd . 1,40 Mk .
Ungebleichte Rock- und Strickbaumwolle

pro Pfund 95 Pfg .

Häkelgarn
kl . Rollen 5 Pfg ., 10 Gramm -Knau !
7 Pfg . , 20 Gramm -Knaul 13 Pfg . ,
creme und weiß 50 Gr . 23 Pfg . ,
Lage 18 Pfg .

Musterfertige «. angefang.
Stickereien

verkaufe , uni damit gänzlich zu räumen ,
zu Einkaufspreisen .

Regenschirme
für Herren und Damen von 1 Mk , an ,

in Gloria von 2,75 bis 5 Mk ,

Sonnenschirme
großartige Auswahl zu billigen Preisen .
Zurückgesetzte Schirme werden zu jeden ,

annehmbaren Preise ausverkauft .

Schurzen
für Damen und Kinder verkaufe , um
damit gänzlich zu räumen , unter Ein¬

kaufspreis ,

Anterzenge .
Normnlhemde v , 1,20 Mk . au , Damen -

und Herren -Hautjacken in Vigogne
von 70 Pfg . an , Normal - Hofen von
1,30 Mk . an .

Marktkörbe
von l Mark an bis zu 3 Mark .

Schleier
Stuck 20 Pfg . vis zu den feinsten .

Hochachtungsvoll

Gummi - und
Universal - Wäsche ,

nur beste Qualitäten .
Stehkragen 25 Pfg . , Umlegekragen 35

Pfg . , Manschetten 60 Pfg . , Vorhemde
kleine 45 Pfg, , große 75 Pfg .

Shlivse u . Cravatten
Vorschriftsmäßige Offizier - Shlipfe 50 ,

76 Pfg . bis 1 Mk .
Cravatten in allen Farben von 20 Pf .

an bis zu den feinsten .

Aurzivaaren
zu billigen Preisen .

Maschinengarn Rolle 8 Pfa . 200 Jards
große Rolle , 1000 Yards 80 Pfg, .
Leinen - und Köperband Stück 5 Pfg, ,
Nähnadeln Brief 6 Pfg . , 3 Pfg . ,
Stoßlitze Stück 8 , 16 , 20 , 30 Pfg . ,
Gummi -Strumpfband Meter 5 Pfg . ,
Taillcnstäbe Dich . 10 Pfg . , Bn -u -
vand Stück 3 Pf, , 5 Pf, , gestreiftes
Atiasvllnd Meter 10 Pfg .

Portemonnaies , große Auswahl
von 60 Pfg . an .

Milstlmstm , Rimstraße 102.

6uto 6 >Msnnön
per sogleich oder später zu kaufen , refp .
zu leihen gesucht . Näheres dei

F . Schladitz , Speisehaus .

Gefunden
ei« Regenschirm .

Abzuholen bet
Fritz Schlage , Altheppens 76 -,

in 48
"

Imirnd
billig zu verkaufen .

Bant , Brunnenstr , 2 , u - l .

sowie Me gangbaren künst¬
lichen Mineralbrnnnen si s
vorrnthig oder werden angefertigc
iu der

»eben der Post .

Tum - Schuhe
empfiehlt billigst

1. 6 . Ketirsls
Saubere und billige

Schuhmacher-Arbeiten
8 . Schuhmacher,

Mittelstraste IS .re Mtttelstraste i » ._

ÜkMUch.Ssteck Pa. 1890er Smrkuhl,
O , _

' ' ,mie lil^krvntve Soeiiermiebelt »sowie blastrothe Speisezwiebeln
in Ladunasfracyr bis Bremen und

Preistelsbeeren offerier billigst
E . A . Lühr, Magdeburg

Zur Frühjahrs- u. Soiltinrr-SmlM
empfehle in reichhaltigster Auswahl und

sorgsamster Ausführung

Kme«-«.Kuabkn-Aa?W
» iS k!W. MUrik»

in gutfitzender Faxon .
V . H. Äilhpmanir ,
_ Wilhelmsh aven . _

kntsekiellen
hat das Reichsgericht , daß die Befhci -
tigung bei der I , Stuttgarter Terien -
loosgesellschaft im ganzen deutschen
Reiche gestattet sei, weshalb zur
wetleren Betyeitigung etngeladen mied .
Jeden Monat eine Ziehung . Jedes Loos
gewinnt . Haupttreffer M 185000
15000 « , ISO« « « . Jahresbeitrag
M . 42 , monatl . 3,50 . Statuten versend .
1'. t 8tvxi » v^vr , 8tottjx »rt .

Dntöits8 Nuismsdl . Vür Itimckor rmä mit Nilokr ^slrooirt
spooisU AssiAwst — « rtkLIat Äiv V « rcko « ! tvI »Ir6 »t cksr Äilslr .
iw Ooioiriul- u . Dro^.-klcklss . c .ch rr , >/, snA . » 60 u . 30 ? k.

N « »lS

für Damm und Kinder

^ aust man sehr vsriheilhüft bei

Geovg Reieb .

Holst » » » ,
Firm Schraub A 57 - . Kiel,

Uniform - u . Wj1äi - Msotsn4i3kiMng ,
wohnt vom 16 . d. Mts . ab

in KedtEZ , Wilhelmshaven .

Hsvd8te Äedulls sedou sm 17. uuä 18 . Lpril 18S1.

j 1
^

> « 8 wiir - I- süni »
^ 008k ä I M . WUMjMW

P ° - I ° m Pf », » , s ° . i ° ö «
Ustv 2V Pf» , sxti-s. I bis i° os - K» o

GS » »« « « « - Z ^SttSL 'Ü « .

riekung vom 23 bio 25. /lpril vn . — Verlogung
llor 2iekung susgoscklosssn .

,
'2IlLuxttreSer : 8i!. 23 ,000 . lfi . 10,000 . — 1.0088 s 2

(»rrk 10 istooLo 1 IPÄioos) iüd , korto u . lüstö.

0 » va »' S ^ su « a» L Vo - ,
Lank AvsvNUtt ,

lSvrti » latzMiWrstr . 103 rmä X«» 8treirtL .

Wir legen von heute ab auf den von
dem Fiskus gepachteten Acker hinter
der Schule in Heppens Gift für

Federvieh
Die Pächter

- r
Die Zimmrrmeister

und Lamulternehme
von Wilhelmshaven u , Umgegend , weick :e

Zimmerleute beschäftigen , werden belwsö

Vereinbarung des Lohnes für die nächste

Baupsriode von der unterzeichnet . Lohn -

kommiision zu einer Bcsprech ng tu .

Lokale des Herrn W RathmaNN
an der Walistraße hwriublt NM Don¬

nerstag, den L «. April 1801 ,
Abends 8 Uhr, Ungeladen ,

Die Luhukommissim » der
Zimmerer von Wilhel mshaven .
Uebkwchâ MkllMM aus

S GllisHlliiel
in jeder Ausführung zu den billig¬
sten Preisen.

Joh . Focken,
Rothes Schloß .

stk.
'

, stlMW
Spezialarzt f. Geburtshülfe u.
Frauenkrankheiten w w ' t jetzt
Oir- ll « « «1 » » ^ 8 « 21. Sprcch
ttunden : 8 — 9 , ! — 2 , 3Hz — 0 V2 ,

Gm großes Arms
NN Vetter Geschäftslage
ist unter günstigen BG .

fff zu verkaufen , Reflekraat
' werden gebeten , Offerter

1, Ägo nn dielIxped , d ,

Bt U ure ck G ßte Diskretion .

Geßk« ßchnc HWothek
werden gim l , Nca ! er ,

Mk. 2000
anzuleihen gesucht . Näheres b i

Fr k SchiniMelpenning ,
itroonwiaße .

Redaktion . Druck und Verlas von Tb . Süß in Wilhelmshaven.

Ibesiar i» Mslmbmnm .
( « aisersaal . )

Dienstag , 14 . April 1801 :
Auf allgemeines Verlangen .

Z »m zweiten und letzten Male .

vis VuxxsiiLsö .
Morgen Mittwoch

bleibt die Bühne geschloffen .

WM" Donnerstag : "HM

Gespenster
von Ibsen .

HI
Mittwoch , 16 . d„ Abends 8 Uhr , III .

Verein Hninsr .
Sonnabend , 18 . d. M .:

Mi«tkl-Nerg«Sgen
im Vereinslokale «

Anfang 8Hz Uhr Abends .
Der Vorstand .

Ortskrmkkukiiffe
der

Zimmerer , Tischler , Holz¬
arbeiter und verwandter

Gewerbe .

General - Nersammlung
am Mittwoch , 15 . April ,

Avends 8 Uhr ,
im Saale der „ Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung :
1 . Abrechnung pro 1 . Quartal ,
2 . Statuten -Aenderung betr . ,
3 . Ergänzungswahl des Vorstandes ,
4 . Wahl von Kranksnbesuchern ,
5 . Verschiedenes .

_ Der Vorstand.

ÄMMe - krunWeein.
Mittwoch , den 15 . April :

General -Versammlung .
_ Per Vorstand .

Danksagung.
Auch in diesem Jahre bezeugte die

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank
.ms ihr Wohlwollen durch das schöne
Geschenk von 150 Mk . zum Neubau
nuferer Schule , wofür wir hiermit
unseren herzlichsten Dank cmssprecheu .

Wilhelmshaven , den 12 . April 1891 .

vsk Vstpstkitt! llk8 Kevei'bs-Vsk 'em.
I . Frielingsdorf , Vors

GchWllsts -Abend.
Den ehemaligen L>chülerinneü und

Schülern deS Herrn v . d . Hey zur
g . fi , Nachricht , daß am Donnerstag ,
den 1« . d. M ., Abends 8 Uhr,
Ser letzte Gesellschafts -Abend im Saale

ec „ Burg Hohenzollern
" statt

finNt ,
Alles Ucbrige wie bekannt . Um zahl -

- eiches Erscheinen bittet
Das Comi tee .

An Herrn

üßinMIllii'
Wilhelmshaven .

Viele Opernfreunde der Uingebung ,
welche an Wochentagen den O : ernacff -

führungen nicht beiwohnen können ,
stellen das höfliche Ersuchen , auch mal

Sonntags eine Oper aufführen zu
- mn ,_

Wir legen « ilt

für Federvieh auf uns , Gartenland,
Caffens , Feeken, Witte ,

Tonndeich ,

tVornttog .
Wir legen sorttvährend Gift für

Federvieh auf dem von uns gepach
, - ren Oe ! 1 rmannschen Gartenlande ,

Doofe . Otten . Waatermann .
Riekena. F. Claase ». Wemken.

Tholen . Grahlfs . Koche.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise der Liebe

und Theilnahme , die mir aus Anlaß
des Hinganges meiner lieben Frau

Lsrolins 8evksr
geh , Westerhausen

zugegangen sind , sage meinen tiefgcfühl -

d' n Dank ,
Wilhelmsbaven , d , 13 , April 1891 ,

A). Veckee.
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